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	Leistungsstarke Konzepte gegen steigende Energiekosten

	RAMPF setzte bei der FAKUMA 2008 auf Sparkurs und Qualität
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Grafenberg, 20.10.2008 – Durch die Erweiterung der Messehallen in Friedrichshafen hat die FAKUMA 2008 an Größe und Anzahl der Aussteller zugenommen. Die RAMPF-Gruppe hat diese optimierte Plattform genutzt, um sich mit neuen Qualitätsprodukten aus den Bereichen reaktive Gießharze und Misch-und Dosiersysteme zu präsentieren. Dabei standen neben dem ganzheitlichen Produktangebot vor allem Konzepte und Lösungen für die ökonomische Produktion im Fokus der Neuentwicklungen.
Die RAMPF-Gruppe nutzte die Fachmesse für Kunststoffverarbeitung, um sich mit ihrer hohen Leistungsfähigkeit und Innovationskraft einem breiten Fachpublikum zu präsentieren. Sowohl als Spezialist für die Herstellung von Dichtungsschäumen- und Vergussmassen als auch als Anbieter von präzisen Misch- und Dosieranlagen hielten die zwei starken Mitglieder des internationalen Firmenverbunds, RAMPF Giessharze und RAMPF Dosiertechnik, unter dem Motto „alles aus einer Hand“ komplette, sparsame Lösungen parat. 
Besonders weich, besonders dicht – besonders sparsam
Ob Dichtungsschäume oder Elektrogießharze: „Mit der passenden Applikations- und Automatisierungstechnik als Komplettpaket ist es möglich, deutliche Material- und Gewichtseinsparungen bei höherer Festigkeit und Dichte zu erreichen“, erklärte Stefan Siegers, Vertriebs- und Marketingleiter der RAMPF Giessharze seine Lösungen für die Elektronik– und Automobilindustrie. 
Zu den Neuentwicklungen gehörte auch das sehr elastische Dichtungsmaterial der Marke PAKU-PUR, das sich durch ein Schaumgewicht von nur 200g/l und einer Wasseraufnahme, die unter 5% der Gewichtsteile liegt, auszeichnen konnte.
Ein Blick in die technischen Datenblätter lässt die Vorteile erkennen: Das hervorragende Abdichtverhalten gegen Wasser ist zwanzigfach höher als bei vergleichbaren Produkten und hält laut dem Dichtigkeitstest von General Motors sogar achtmal so lange. Dank der besonders weichen Konsistenz werden bei der Anwendung nur geringe Verbauungskräfte benötigt und ein sparsamer Materialverbrauch ermöglicht. „Bei diesem System sparen die Anwender etwa 30 Prozent an Materialkosten“, hob Stefan Siegers die Wirtschaftlichkeit des neuen Produkts hervor.
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BU: RAKU-PUR 32-3265-4 eignet sich zur Abdichtung von Schalttüren
Zudem konnte sich RAMPF Giessharze mit einem neuen Sortiment von Elektrogießharzen empfehlen, die über sehr gute mechanische Festigkeit auch bei starker thermischer Belastung verfügen. Die Produkte halten den Temperaturwechselbelastungen von -50 °C bis 130 °C stand und dämpfen jegliche Erschütterung. Dies beugt selbst bei dicken Vergussschichten Spannungsrissen am Bauteil vor. Die hervorragende Haftung der Polyurethansysteme auf den verschiedensten Materialien – von Alu über Edelstahl bis hin zu Kunststoffen – rundet das leistungsstarke Profil ab. 
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BU: Elektrogießharze für Sensoren

PU-System spart doppelt: Zeit und Energie 

Auch beim Dichten und Kleben im Bereich Fahrzeugbau lag der Fokus der diesjährigen Fachmessen auf Energie- und Ressourceneinsparungen. Diesem Trend entsprechend hielt RAMPF Giessharze auf der FAKUMA ein neues Produkt bereit, das ganz der Tugend des schwäbischen Sparers entsprach: Der Einsatz des neuen PU-Systems RAKU-PUR 80-2464 für den Verguss von Öl- und Hydraulikfiltern spart nicht nur Zeit, sondern auch Energie gegenüber herkömmlichen Herstellungsprozessen und steigert so nachhaltig die Produktivität.  

Die verzögerte Thixotropie macht es möglich: die gesamte Fertigungszeit eines Filterelements mit zwei Filterendkappen dauert jetzt nur noch etwa 50 Sekunden. Danach ist der fertige Öl- oder Hydraulikfilter sofort handhabungssicher und kann berührt werden, ohne das Material zu beschädigen. Unter Anwendung herkömmlicher Vergussverfahren dauerte die Fertigung bisher mehrere Minuten, weil die Filterendkappen zum Aushärten erst einen Wärmeofen durchlaufen mussten. 
Brandschutzklasse S4 - beständig gegen Cola

Ob in Bus oder Bahn – RAMPF fährt mit. Klapptische und Verkleidungselemente in öffentlichen Verkehrsmitteln müssen besonders strapazierfähig sein. RAMPF Giessharze präsentierte dafür das spezielle Kantenverguss-System RAKU-PUR 70-2359 aus Polyurethan, das im Verbundtest die Brandschutzklasse S4 erreichte. Im Falle eines Brandes werden im Vergleich zu konventionellen Verguss-Systemen weniger Rauchgase freigesetzt. Neben den selbstverlöschenden Eigenschaften, zeichnet sich das Material durch hohe Stoßfestigkeit und gute Säurebeständigkeit etwa gegenüber Cola aus.

Höchste Produktivität mit intelligenter Dosierzelle
Auf dem etwa 90 Quadratmeter großen Stand konnte sich das Fachpublikum in Friedrichshafen von der effizienten und schnellen Verarbeitung von Reaktionsharzen im Niederdruckverfahren überzeugen. Mit der neuen Misch- und Dosieranlage DC-CNC 1150 hat  RAMPF Dosiertechnik ein intelligentes System entwickelt, das dem Vielfachverguss von größeren Bauteilen dient, wie zum Beispiel Vergussanwendungen von Elektronikkomponenten. Ob Epoxidharz, Polyurethan oder Silikon: mit der bahngesteuerten Zelle (Verfahrbereich X x Y x Z = 1000x1000x300 mm) können zwei bis vier Komponenten auf bis zu zwei Mischeinrichtungen verarbeitet werden. Vor allem die Möglichkeit der Paralleldosierung auf zwei Bandstrecken im Wechsel garantiert höchste Produktivität. Die gesamte Anlage wird durch eine innovative Steuerungstechnologie auf Basis der SINUMERIK 840D realisiert. 
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BU: Intelligente Dosierzelle für mehrere Bauteile
 „Diese kompakte, intelligente Dosierzelle ist in der Lage, mehrere verschiedene Bauteile auf der Fläche auszumessen und das passende Dosierprogramm zu erstellen“, erklärte Hartmut Storz, Vertriebs- und Marketingleiter der RAMPF Dosiertechnik die kompakte Anlage. 
Insgesamt haben die energie– und materialsparenden Produkte sowie vor allem das Komplettangebot der RAMPF-Gruppe überzeugt. Die Rationalisierungs-Möglichkeiten, die die professionelle Kombination aus Material,  Applikationsverfahren plus Automatisierungstechnik beinhalten, lagen bei der FAKUMA 2008 besonders im Trend. „Unser Messekonzept setzt auf leistungsstarke und sparsame Lösungen. Damit haben wir den Nerv der Zeit getroffen“, so die gemeinsame positive Bilanz der Vertriebsleiter. 
RAMPF-Gruppe (www.rampf-gruppe.de)
Die RAMPF-Gruppe mit Sitz in Grafenberg gehört mit rund 440 Mitarbeitern und einem konsolidierten Umsatz von 91,1 Mio. Euro im abgelaufenen Geschäftsjahr 2007/2008 zu den führenden Unternehmen auf dem Gebiet der Reaktionsgießharze und Maschinensysteme. Seine Präsenz am Markt sichert sich RAMPF mit sechs Firmen – RAMPF Automation (Neumarkt, Österreich), RAMPF Giessharze (Grafenberg, Deutschland), RAMPF Dosiertechnik (Zimmern o.R. Deutschland), RAMPF Tooling (Grafenberg, Deutschland), EPUCRET Mineralgusstechnik (Wangen bei Göppingen, Deutschland) und RAMPF Ecosystems (Pirmasens, Deutschland). Sie alle sind unter dem Dach einer Holding vereint. Wichtige Auslandsmärkte sind neben Europa, Asien, die USA und Mexiko. So unterhält RAMPF eigene Vertretungen in den USA, Japan und China.
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